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Die älteren Kinder singen in den
Rollen von Maria und Josef oder
der Könige. Die mittleren sind die
Hirten. „Wir singen natürlich viele
Liedervom Krippenspiel“, sagtVe-
rena Naab. „Zum Beispiel das Hir-
tenlied oder das Königslied“. Um
das Krippenspiel herum findet die
liturgische Feier statt, bei der auch
die Gemeinde zusammen singt.

Im Kinderchor von Verena Naab
sind alle Kinder willkommen.
„Man muss nicht katholisch sein“,
sagt sie. „Wir singen geistliche und
weltliche Lieder, gestalten Gottes-
dienste mit, veranstalten kleinere
Konzertnachmittage und führen

Fortsetzung von Seite 1: Kinder bei Krippenspielen auf den Weihnachtsabend vorbereiten

einmal jährlich ein größeres Kin-
dermusical auf. Interessierte Kin-
der sind jederzeit herzlich zu einer
unverbindlichen Schnupperprobe
eingeladen.“ Die Proben finden
Donnerstagnachmittag im katho-
lischen Gemeindezentrum statt.
Genaue Zeiten sind auf der Home-
page der Seelsorgeeinheit Gotten-
heim zu finden.

Verena Naab ist als Dirigentin
und Chorleiterin zuletzt bei dem
großartigen Kindermusical in Er-
scheinung getreten, das anlässlich
der 925-Jahr-Feier im Bürgersaal
aufgeführt wurde und an dem
auch die Kinderchöre aus Gotten-

heim und Bötzingen und deren Lei-
terinnen teilnahmen.

Beide Veranstaltungen sind
wunderbar, um die Kinder auf den
Weihnachtsabend und die Besche-
rung zu Hause einzustimmen.

Der Gottesdienst an Heiligabend
mit dem Krippenspiel beginnt in
der Katholischen Kirche um 16
Uhr, der Familiengottesdienst im
evangelischen Gemeindehaus um
16.30 Uhr. Das letztere Projekt
sucht übrigens noch technische
Hilfe. Interessenten können sich
per Mail unter kandierte-oli-
ve@gmx.at melden.

Kati Wortelkamp

Freiburg-Opfingen. Einem An-
trag der Opfinger Vereinsgemein-
schaft auf Verfügungsstellung von
Ortschaftsratsmitteln zur Beschaf-
fung von Mikrofonen für die Tuni-
berghalle, stimmten die Opfinger
Ortschaftsräte in ihrer jüngsten
Sitzung einstimmig zu.

Rat Uwe Jensen erläuterte als
Sprecher der Vereinsgemein-
schaft zu Beginn der vorhergehen-
den Diskussion, dass in der von
den Vereinen und der Tuniberg-
schule für zahlreiche Veranstal-
tungen genutzten Halle kein ver-
nünftiges Mikrofon vorhanden sei
und es einer Grundversorgung be-
darf, für die Kosten von 2.200 Eu-
ro kalkuliert seien. Da die Vereine
einen Sponsor gefunden hätten,
würden noch 1.700 Euro ge-
braucht.

Ortsvorsteher Hans-Jürgen Sta-
delhofer teilte mit, dass die Frei-
willige Feuerwehr bereit sei, ihre
Mikrofonanlage für die diesjähri-
ge Weihnachtsfeier zu leihen und
vertrat die Ansicht, dass die mit
ihren Veranstaltungen Einnah-
men erzielenden Vereine auch

In der Opfinger Tuniberghalle wird mit Ortschaftsratsmitteln eine neue Anlage installiert

selbst einen Beitrag zur Mikrofon-
beschaffung leisten sollten. Wie
Herta König meinte, bräuchten die
Vereine ihre Einnahmen jedoch
gänzlich für ihre Aktivitäten.

Mehrere Räte sprachen an, dass
die Nutzung der Mikrofonanlage
mit der Verantwortung verbun-
denseinmüsse,aufdieseauchgut
aufzupassen und Walter Höfflin

plädierte dafür, die Investition für
eineGrundausstattungzudeckeln
und über die Finanzierung des
Ausbaus der Anlage dann neu zu
diskutieren. Dahingehend teilte
Jensen mit, er wolle eine Nut-
zungsgebühr, über die Mittel an-
gespart werden, um Reparaturen
und Investitionen für einen Aus-
bau zu tätigen. (mg)

OpfingerVereinewünschensicheineneueMikrofonanlage fürdie Tuniberg-
halle. Foto: mg

Viel los war beim Weihnachtsmarkt in Gottenheim. Fotos: Monika Bethke-Bühler

Die Wetterprognose war nicht be-
sonders und am Sonntagmorgen
öffnete der Himmel seine Schleusen
und lies nichts Gutes Hoffen. Doch
schon bald nach der nasskalten Er-
öffnung um 11 Uhr morgens klarte es
auf und zeitweilig ließ sich sogar
die Sonne blicken. Bei Temperatu-
ren um die 10 Grad konnte man es
dann gut einige Stunden auf dem
Markt aushalten – bei Glühwein,
Crêpes, Waffeln, Schupfnudeln

Gedränge, gemütliche Stimmung und attraktives Angebot beim Weihnachtsmarkt
oder Flammenkuchen und vielen
anderen Leckereien.

Bürgermeister Volker Kieber
dankte bei der Eröffnung des Weih-
nachtsmarktes Erich Lauble und
seinem Team für die Organisation
sowie dem Bauhof und Karin Bru-
der vom Bürgerbüro für die Mitwir-
kung bei der Vorbereitung der Ver-
anstaltung. Musikalisch stimmten
die junge Geigerin Maria Haug und
der Projektchor der Grundschule
Gottenheim unter der Leitung von
Schulleiterin Judith Rempe und
Grundschullehrer Paul Ruf auf den
Tag im Rathaushof ein. Die Grund-
schüler durften sich anschließend
eine Crêpes und ein Getränk auf
Kosten der Gemeinde holen.

Dann verteilte der Nikolaus klei-
ne Geschenke an die Kinder bevor
das Treiben auf dem Weihnachts-
markt richtig losging. An den Stän-

Gottenheim. Auchder achteWeih-
nachtsmarkt im Gottenheimer
Rathaushof war am vergangenen
Sonntag ein Treffpunkt für Einhei-
mische und Gäste aus der Region.
Viele ehemalige Gottenheimer
nutzten die Gelegenheit, auf dem
Weihnachtsmarkt alte Bekannte
und Freunde zu treffen.

den im Hof wurde geschlemmt, in
der Bürgerscheune bewirteten die
Landfrauen mit Kaffee und Kuchen
und in der großen Scheune präsen-
tierten Privatanbieter weihnacht-
liche Dekorationen, Gebasteltes,
Gekochtes, Gebackenes und Genäh-
tes – alles aus eigener Herstellung.
Besonders besinnlich war die Stim-
mung im Rathaushof in der Däm-
merstunde am Spätnachmittag, als
die Jugendkapelle des Musikvereins
unter der Leitung von Michael Tho-
man den Abend einläutete. Gegen
20 Uhr wurden die ersten Stände
abgebaut und einsetzender Regen
machte nach 21 Uhr dem Treiben auf
dem Weihnachtsmarkt schließlich
endgültig ein Ende.

ErichLauble zogamMontagnach-
mittag ein sehr positives Resümee
des achten Gottenheimer Weih-
nachtsmarktes. Marianne Ambs

Besinnliche Stunden
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